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Zum Kämpfen gegen Sektenwahn 

Ist‘s mit ei’m Gedicht nicht getan, 

Wenn man um graue Seelen bangt 

Viel Einsatz allein doch nie langt. 

  



,t.W,Cr-;, ,, f*,Ja-ir..- uk u,^u % y
k,, Äu

5' t ' \a '

1,"""h+ L
u [ * t '

) e-l.r





\
.J ,Lar.nn

ß
l l ' 0
l\ü\ I_r \

J* u.^J.. ü" ?)- h w,rhd^t- /
n t J'.)o' 

ul^u l^l;,ß'ak: V l. vtsr,t er,-t',

I, htuob^ f.'-rr,p *^l )ä**,.

Lr^^^,ren^.1^r.,i.\^q^ j^ in^*s .

)t*,^ ?^rnuri;ut, \assv otw ,

)* [^,,,n^ fr*tr. ['.ov üd^v vnd^r '

)u* L** a:" Lrr.d Mf* ,
)1. u.,,,fl^ d.rr^^. 

U{"*1. 
h,#",Ä,1,, ,

)- ßU^o* (rttq sf u{',t [.t^n,
|  - t  ,

\J",{ '"c u"llc W Lo l,*a o,*1.



\ - (o^".

?^b*t
0 t

t l

Wl t, I
) i

!

l

l

- t

I

i

i

I

, L;,,tg )*^""tf,lti,

&*,t 1reh,,t ii 3ri^^.u

hrt^r^ Mu-* 6,t|', .

, / '

Na^^

l A
0 b Ä  0

I
^ h{rv-

r l

Ervtd. r

sr

o ty'r

\ % e

c\

.Y
c\
t\

C\
D,

( \

) i



)",. S.r,,t,$
,  ,  t f
T1er.^ 

1o'.t 
z' Verbvahe'.',

f ; t g t  i -  l o .  o -

A*1 ;t",^ hlt ;Ä sJ,nu,,w,.

l. l^ l:ebr ih- ja :o !

hq^ Hc., )on, fh;,1.,
fitt"r1--i"r^ ä ;r",* 

"."". 
S*.t"rp.

eel, ̂üt ,^, l,*,^;rlJ^n!
ßoL ̂ ^ vchlw' ia.;u/ I

Qeh *;J^v'^ h"^-"et*^

tr^* ttt^, 3o^.' !o'*,")rl

Grt', ,^ ßiu al\n;^ !

k:.r yLal^* ,l^nn s"in !
Lt



A  ' T  O .

Hr. dm lheoto eÄe-' \-a.sar t
---'-"---\)-

o
€s qiSY otr. r^'^e \k,

F.;",uechl 
" 

K[e^'.- ßo"'Lo'^' I

fi*f oLc:u, "t"tJ^V "t^'n 
r"sPlk

br) No"",^ ßu" t,l^" \

${t setbst ie ver\r^oLgl-'

!e^" No"l h:u tr'*) W* t
J" se,d. ,;g \e\dol^fr

fu^^ l\r so*e'' ,r^"k? s.r{t I



t,rr ),n, r^Ä ""&*iLal
{"tp 7.. ^^t nnlfli;* l,A,.r^ ]
- D  0
bot* lo ,^t, hh/ e^ , r.r&an'5

/,uw, o.Ar. Gü$., sir,l i" 1.,f n ,t *,."1

Vv(.^r, 9.1,Jn [Cr"he,, srl^^tlt *^otrn.Ä t,

1,. altc^ lo4.rk Lel( n".l ".n ,,P
Ge,rr**"ter.o c.d Jete"r T.fU.





G E D I C H T E

Gebete i

Wenn Gerechte schreien, hört louo. 
!

Das Gebet Gerechter hat viel Kraft also;
Denn wir sind in einer bösen, schldchten Welt.

Gerechte haben nicht schuld, was Bösen g'fäl l t.

Drum brauchen wir ständig Gebet um Gebet,
Weil anders ein gutes Leben hier nicht geht.

Recht tun

Rechtes tun ist lebenswichtig;
Denn du willst leben ja nicht nur
In dieser Welt so einschichtig,
Dass ewig leben ist nie,,sure".
Rechtes tun heißt, stets zu lieben!
Nur mit viel Lieb kann man siegen.

Nur Gottes Wort lebengebend

Gottes Wort ist Geist und Wahrheit.
Es ist lebendig, gibt Leben!
Kirch oder Tempel sind bar heut
Des Geistes, geben kein Leben!
Drum renn nicht in Tempel und Kirch;
In Sälen des Glaubens kein Leb'n!
Dies alles ist so endlos schiach,
Raubt die Kraft, all 'n Liebe zu geb'n.
Gott sucht bei didGeist und Wahrheit.
Nimm die Bibel !  Das is t  wahr heut l

vgl. Joh 4 - am Brunnen



" Wo gibt's Hilfe?

Jesus ist der Hohepriester
Aller Christen! Dem vermiest's er,
Der sie mordet durch das Böse, .
Meistens mit sehr viel Getösel
Wenn wir Reue immer finden,
lst der Böse immer hinten i

Und kann sich zu Tode schinden.

' i .

Name und Wort

Dein Name und dein Wort,
Oh, louo, dort
ln deinem Bibelbuch
lst das, was ich stets such.
Der Name ja ist Schutz.
Das Wort vertreibt den Schmutz.
So werd ich glücklich dann,
Wenn ich lesen fang an.

Leiden

Leide nicht zu viel beim Leiden!
Sieh das Gute, tu's Herz weiten!

\*.7 Ertrage Leiden lieber gern!

Dann bleibt dir Missmut etwas fern.
Lieben heißt ja immer leiden;
Sonst tust du das echt Glück meiden.



' .Langsam

Langsam wird es immer mehr,
Was das Leben gibt dir her,
Wenn du Gottes Wege gehst,
Und kei krumme Dinge Drehst.
Das langsame Tempo ist
Das bessere für den Christ. i

Die böse Welt um uns

Die bösen Dämonen umgeben uns all.
Überall sie versuchen zu bring'zu Fall
Menschen, die, noch eine Möglichkeit hätten,
In Harmagedon ihr Leben zu retten.

Verrücktheit

Wird jemand verrückt,
Fängt's meistens nicht im Kopf i

Sondern im Herz an; drückt
Dort ein riesig Problem,
Wird zuerst dies verrückt,
Das Herz kann's nicht packen.
Dann auch der Kopfverrückt,

\v' Lässt all Lebensmut sacken.
Ein Drittel Z dies drückt,
Vernichtungsangst ja nicht lügt.
Die Org kennt keine Liebe,
Statt dessen nur Machttriebe.



Hunger und Appetit

Groß essen will ich gar nicht oft,
Doch Appetit kommt unverhofft.
Man isst also noch viel zu viel, 4
Was man ja eigentlich nicht will.
Wie groß ist bei mir Appetit
Nach Bibelspeise, die man sight
Nur im Studium Gottes Worts,
Der Speise gegen geistig Mords?

\, Wut

Gesegnet, der im Namen louos kommt,
War Jesus, als er in Jerusalem einzog.
Doch er war auch der Stein, den man verwarf, verfrommt
In Bigotterie des ewig klugen Clerus,
Der doch damals schon gegen Gottes Nam stets log.
Kommst du heut in Gottes Nam louo: Schluss
lst mit lustig, du stößt auf Satans Wut;
Denn fast nichts ist bei Gott wie der Nam'sut.

Wie nichts

Alle Religionen sind besser
lm Vorgeben als im Nachgeben;
Statt sich zu halten an Lebensgewässer
Üben sie sich im Hoch-Angeben. I
Deshalb lobt Gotts Wort nur Kleine
lm Herzen und Einzelpersonen.
Die großen Organisationen
Und Völker sind bei ihm wie Keine!



Letzter Frühling

Tu niemals im Herz schüren i '

Die Lust, die kann wegführen
Von wahrer Liebe zu Gott!
Sie führt dann wirklich zum Tod,
Zu ewig Nichtexistenz!
Bald dann dein letzter Lenzl,

Ewiger Frühling

Wie geht's zu ewig Lenz im Herzen?
Wenn dein Gewissen tut nicht schmerzen !
Wenn Ruhekissen stets wird werden .r.
Dein tiefes Lieben auf der Erden-
Rund, so dass du niemals mehr je kannst
Geh'n nach Begierd', die du im Herz fandst.

Trägheit führt zum Zerfall

Die Trägheit ist die Wurzel des Todes,
Entropie heißt's in der Natur Gottes.
Auch deine Träg- und Faulheit kann Todes-

, Ursache sein,
Wenn du lässt
Liebe al le in l  '

Denn das Best
Gegen Trägheit ist das Lieben Gott!
Es überwindet Zerfall zum Tod!

:)



Sorgenfrei vgl. 1 Tim 1:5

Mach dir keine Sorgen
Um das letzte Morgen!
Denn es wird kein's geben,
Wenn man find't ew'g Leben.
Sorg dich nur um Liebe,
Dann wirst du es kriege!

Vernünftig vgt. Röm 12:2

Sei immer voll Vernunft!
Wahnsinn ist keine Zunftl
Denk nüchtern und stets klar!
Ja, das ist wirklich wahr.

Rechte Führung suchen

Lass dich immer führen
Vom guten Gewissen!
Tu doch nicht aufrühren
In deinem Herz Wissen,
Das vom Guten weg

, Führt ins falsche Eckl

Das Gesetz

Das Gesetz louos soll
Weitergegeben werden I Toll
lst es, zum guten Leben voll.
Die Kinder sollen es lernen,
die Fremden nah hier und fernen.
Denn dieses Gesetz uns befreit,
Es macht unser Herz ja so weit.



Priesterproblem

Haushälterin nennt der
Priester seine Frau ! Wer
Weiß schon, was sie wirklich
Für ihn ist? Ja ehrlich
lst der Zölibat denn
Gottes Wille? Ja, wenn
Dann Homos und viele von ihnen
Pädophile sind Hirt? Gewinn denn?

Um Segen ringen

Um alles täglich zu richten,
Tu ich jetzt stets etwas dichten.
Es wirkt sich meist als Segen aus
lm Garten und im ganzen Haus.

Person oder Kraft?

Sie glauben nicht an Gott
Sondern nur an ne Kraft.

Sie glauben bis zum Tod
Nur an ne nutzlos Kraft,
Bleim ewig tot wie Vieh.

Ein Danke

Danke, oh Vater, für deine Gaben.
Großzügig willst du dafür nichts haben. i '

Du gibst und gibst und gibst immer so viel,
Doch dass wir auch a weng lieben ist Will
Von dir in Bescheidenheit und welch Größe!
Oh, dass dein Will doch in meim.Herz säße!



Denn danken wil l  ich dir immer so viel.
lch weiß, das ist dein echt geheimer Wil l.

Fester Glaube

Lass dir nicht die Hoffnung rauben!
Lass dich nicht zu Sünden drängen!
Tu doch stets dem Vater glauben !
Er führt dich aus allen Engen.
Hab stets volle Zuversicht doch!
Das kannst du bei Sünden nicht nochl

Gold macht einsam

Durch Goldstaub, der ans Fenster regnet,
Wird deine Vision nur zum Spiegel.
Eden siehst'nicht, nur dir begegnet
Dein Spiegelbild, dein eigenes lch. i i

Wie find'st du da zum letzten Siegel?
Berühmt und reich lernst du Liebe nicht.

Wohin gehst du?

'--/ Lasterhaft führt nicht zur Hölle
Sondern zur Haft in Tods-Höhle,
Ja ewiges Grab und Tod
In Nichtexistenz dir droht.
In ew'gen Schlaf des Todes
Wirst du einschlafen ! Gottes .r.
Liebe gibt nicht ew'ges Feuer!
Das wäre für den Vater
Der Liebeja ungeheuer!
Drum er dir ein Berater,
Nicht lasterhaft zu sein.
Denn er l iebt  und l iebt  a l le in.



Sinnspruch

Wer immer verzichtet,
Dem Gott alles richtet.
Wer immer haben will,
Dem gibt er nicht so viel.

Aus den Fugen

Die welt geht jetzt wirklich
Aus den Fugen! Ehr l ich!
Es gibt keine menschlich'
Rettung mehr für die Welt,
Die Gott noch nie gefällt.
Jetzt fällt er sie ja ganz.
Er nie schön und gut fand's.

Sei dankbar

Sei dankbar für Gottes Wort!
seihlttles eirtr
Lerne den täglichen Griff
Zur Bibel, deim Lebensschiff!

Täglich Gebet

Jeden Abend mit meiner Frau Gebet.
Ob das nach 47 Jahr'n geht,
Dass es noch weiter so währt in Liebe?
Viele würden das niemals hinkriege'.
Probleme gab's manchmal; bei 5 Kindern
lst das wohl nicht völl ig zu verhindern.
Dann noch ein Haus und Großgarten,



lch behindert und Pflegefäll
Dann kamen auch die Enkel schnell.
Beharren wir in viel Gebet! ;.
Dann unser Leben besser geht.

Das Heissassa

Persien ist mein Schatz;
Denn Persien ist Schatz.
Auch lran sei solch Satzl
Er kann nie sein mei Dratz.
louo liebt ihn.
Viel war von ihm Gewinn!
Nehemia es wusst.
Für Ester auch kei Frust,
Also für Hadassa
War er ein Heissassa.

Lob allezeit

Damit ich louo allzeit lobe,
lhn, der zeigt mir seine Liebe von drobe,
Darf ich Gebet und Bibel nie vergessen,
Sonst wär ich für immer ja aufgesessen.
Mein ewiges Wohl und ewiges Leben,- 
Hängen daran, dass ich Liebe kann gebeni

10
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